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Baden .
I Karlsruhe , 11 . Mai . sKarlsr . Ztg . j
Seine Königliche Hoheit der Großhcrzog har
Seine Durchlaucht den Fürsten Karl Egon zu
Fürstenberg unter die Zahl der Ritter des
Hausordens der Treue ausgenommen ; diese
Auszeichnung wurde dem Fürsten am 21 . März
d . I . , dem Tage der Beisetzung Höchstseines
Vaters , weiland Seiner Durchlaucht des Fürsten
Karl Egon zu Fürstenberg , zu Theil . Seiner
Großherzoglichen Hoheit dem Prinzen Maxi¬
milian von Baden ist von Seiner Königlichen
Hoheit dem Großherzog Ernst Ludwig von
Hessen und bei Rhein der Großherzogliche
Ludewigsorden verliehen worden .

Karlsruhe , 11 . Mai . Bei der heute statt¬
gefundenen Wahl des I . Bürgermeisters wurde
der bisherige II . Bürgermeister , Herr I . Krämer ,
mit 95 Stimmen von 96 Abstimmenden gewählt .

. -. Karlsruhe , 11 . Mai . sAusstellu n g.j
Die Festgeschenke , welche Seiner König¬
lichen Hoheit dem Großherzog zum
40jährigen Rcgicrungsjubiläum ge¬
widmet wurden , sind mit Allerhöchster Ge¬
nehmigung z. Zt . auf die Dauer von 14 Togen
im Kunstgewerbemuseum ( Westendstr . 81 )
zu den üblichen - Zeiten (9 — 1 und 2— 4 Uhr )
öffentlich ausgestellt . Diese werthvollen aus
allen Theilen des Landes von Korporationen ,
Vereinen , Anstalten und Einzelpersonen ge¬
stifteten Arbeiten nehmen nahezu die vordere
Hälfte des Lichthofcs der Kunstgcwerbeschulc
ein , woselbst sie in geschmackvoller , klar über¬
sichtlicher Anordnung ausgestellt und . Sie um¬
fassen gegen 200 Gegenstände , darunter sehr
viele von hervorragendem Kunstwerthe und dürfte
ein Besuch dieser Ausstellung für die weitesten
Kreise von Interesse sein.

>1 . Durlach , 12 . Mai . Die staatliche
Viehprämiirung für den diesseitigen Amts¬
bezirk fand am 10 . d . M . statt . Zugeführt
wurden 10 Farren und 25 Kühe , von einigen
Ausnahmen abgesehen jedoch nur Zuchtmaterial
mittlerer Güte . Preise erhielten für Farren :
Gemeinde Weingarten 100 ^ , Söllingen und
Durlach je 75 für Kühe : Anton Kist von
Stupferich , Peter Wolf von Weingarten , Alois
Rädle von Stupferich nnd Ehristos Mußgnug

von Söllingen je 75 Adolf 'Walter von
Grötzingen,

'
Alois Becker von Stupferich , Anton

Vogel von Stupferich , Adam Wenz von Königs¬
bach , Heinrich Farr von Wilferdingen , Johann
Fischer von Iöhlingen je 50 Adolf Burger
von Kleinstcinbach erhielt einen Bilderprcis .
Wegaeldcr wurden gegeben der Gemeinde Singen
für zwei Farren :io , der Gemeinde Wösch¬
bach für einen Farren 20 für Kühe an
Friedrich Roser von Singe : : , Jakob Gerhardt
von Königsbach , Ludwig Kärchcr von Wein¬
garten , Joses Limpert von L-tupferich je io ^
Außer dem Bilderprcis konnten an Preisen
und Weggeldern 940 zugestanden werden .
Der Ernährungszustand der Thiere war ziemlich
gut bis gut .

ß Durlach , 19 . Mai . Für die hiesigen
Landwirthe dürste es von sehr großem In¬
teresse sein , daß Herr Blcchncrmeister Adam
Schwarz dahier , gegen die bisher verwendete
Pomona , eine neue , verbesserte Rcb - , Baum¬
und Kartoffel spritze erfunden hat , welche
bedeutend bester , einfacher und dauerhafter und
was die Hauptsache , um beinahe die .Hälfte
billiger ist. Dieselbe wurde bereits von fach¬
männischer Seite einer eingehenden Prüfung
unterzogen und war das Resultat über alles
Erwarten günstig , so daß wir Herrn Schwarz
nur gratuliren können , und demselben für sein
der Landwirthschaft entgegeugcbrachtes Interesse
reichliche Abnahme wünschen. Die Spritze kann
in der Werkstätte des Herrn Blechnermeistcr
Schwarz von Jedermann angesehen werden .

I, . Wolsarrsweier , 10 . Mai . Am
6. d . M . wurde die Ersatzwahl für den
Gemeindcrath Wilhelm Möftingcr , der als
Bürgermeister gewählt wurde , vollzogen . Aus
der Wahlurne ging nahezu einstimmig der
Landwirth Andreas Schäfer als Gemcinde -
rath hervor . — Das Fest der Fahnenweihe
des Militärvcreins , das aus den 12 . Juni
festgesetzt ist , rückt immer näher heran , mit den
Vorbercirungen hiezu ist man schon eifrig be¬
schäftigt .

Deutsches Reich .
* Der Kaiser gedenkt an diesem Freitag

Mittag die angekündigte Reise nach Stettin
und Danzig anzutreten . Nach dcm beendigten
Besuche in Danzig beabsichtigt der Monarch

noch einen kurzen Aufenthalt aus seinem ost¬
preußischen Jagdschlöße Rominten zu nehmen .

* Das Ergebniß der Montagsdcdatte des
preußischen Abgeordnetenhauses über
die das Berliner Residcnzschloß be¬
treffenden Berschöncrungspläne hat allseitig leb¬
hafte Befriedigung erregt . Die in Beantwortung
des Antrages Richter vom Regierungstische ab¬
gegebenen Erklärungen machen einerseits durch
den von Herrn v . Bötticher zur öffentlichen
Kenntniß gebrachten allerhöchsten Erlaß den
aufgetauchten phantastischen und kostspieligen
Projekten zur Umgestaltung der westlichen Um¬
gebung des Berliner Königsschlosses ein gründ¬
liches Ende und lassen anderseits erkennen , daß
die zur Aufbringung der entsprechenden Mittel
geplant gewesene abermalige Lotterie keinesfalls
die staatliche Genehmigung erhalten haben würde .
Dieses zwiefältige Resultat der erwähnten Debatte
ist überall mit -um so größerer Genugtuung
begrüßt worden , je tiefgehender allgemein die
Entrüstung über das spekulative Treiben der
Berliner Projektenmacher , das sich so geschickt
in ein loyales , patriotisches Mäntelchen zu hüllen
wußte , war . Es steht nunmehr wohl zu hoffen ,
daß derartige unsympathische Projekte nicht
wiedcrkehren werden . Noch eine zweite Genug¬
tuung für die öffentliche Meinung Deutsch¬
lands haben die letzten Tage mit der im „Reichs -
anzeiger " endlich erfolgten offiziellen Kundgebung
in der Affaire der „ Iudenslinten " gezeitigt .
Diese Regierungskundgebung stellt in ihrem
Kernpunkt fest , daß die von der Löwe 'schen
Fabrik der Armee gelieferten 425,ooo Gewehre
in ihrem Gebrauch bis jetzt noch keine bemerkens¬
werten Mängel gezeigt haben , die in der be¬
kannten Ahlwardt '

scheu Broschüre erhobenen
schweren Beschuldigungen gegen die genannte
Firma wegen der Beschaffenheit ihrer Gewehre
haben sich also als unbegründet herausgestellt .
Zu bedauern ist an der ganzen Angelegenheit
nur , daß die Erklärung des „Reichsanzeigers "
so spät kommt , wäre sie früher erfolgt , so hätte
Ahlwardt mit seinem Treiben nicht eine so
tiefgehende Beunruhigung in unserem Volke
Hervorrufen können.

* Freiherr v . Manteusfel , Major a. D . ,
ist zum Oberführer der Schutztruppe in Deutsch -
Ostafrika ernannt worden . — Die Meldungen

Kcrrill
'ctorr . 4) l

Eine Gewissensschnld. z
Novelle von H. r>. Franze ska . !

i
( Fortsetzung .) i

Rasch verfloß das heitere Fest , und beim j
Abschiede hörte Lora deutlich , wie Herr von !
Linden ihrer Cousine sagte : !

„Was Sic auch von mir hören werden , be- !
wahren Sie mir . ein treues Andenken , Sie
schenken es einem tief Unglücklichen."

Was aber Niemand belauschte , das waren
die Worte des Grafen gewesen , als er im
Kotillon , bei dcm Ueberreichen eines Ordens ,
Edith zuflüsterte :

„Würde ich Aussicht auf diese kleine -Hand >
haben , wenn ich morgen bei der Mama der !
Besitzerin um dieselbe anhiclte ?" ;

Ein einziger Blick und ein warmer Hände - !
druck war die Antwort gewesen. j

Lieutenant von Linden stand am Fenster i
seines Zimmers und starrte zu dem gestirnten
Hgmmel empor . Vor ihm , aus dem Fensterbrett !
lag ein glänzender Gegenstand ; der Mond schien i
hell daraus ; es war eine Pistole . Bei seiner s

Heimkehr hatte er hastig das blaue Kouvert
der sehnlichst erwarteten Depesche zerrissen und
die darin enthaltenen Worte überflogen :

„Geld wird dem Grasen ausgezahlt , doch
du bist dann völlig ruinirt ."

Mit seltsamen Blicken hatte er das Papier
vernichtet , war dann zu seinem Schreibtisch ge¬
gangen , und hatte aus demselben die blitzende
Waffe hervorgeholt . Lange blickte er dieselbe
gedankenlos an , kein Seufzer hob seine Brust ,
keine Thräne kam in die stieren Augen , und
seine Hand bebte nicht.

„Es ist Alles aus , und da sic mich nicht
liebt , wie ich es thue , so wird mir der Ab¬
schied von diesem Leben voll bitterer Enttäuschung
nicht schwer. Hans , morgen um die Zeit stehst
du vor Gottes Thron , um deine Strafe zu
empfangen ; Gott sei mir Sünder gnädig !"

Er hob die Waffe , dann ließ er sie noch
ein Mal sinken. „Ich muß noch ein Mal ihr
theueres Bild vor Augen haben ."

Er nahm eine kleine Photographie von
Edith , die er bei dem Photographen gekauft
hatte , und trat an das Fenster , um die ge¬
liebten Züge in dem Hellen Mondenlichte noch
lange anzuschauen , die ihm plötzlich einen
Thränenstrom . entlockten.

„Warum mußte , großer Gott , Alles so
kommen ? Warum war mir das köstliche Kleinod
versagt ? Aber stille , Hans ! Kein Murren in
der letzten Lcbensstunde - gegen Gottes Vor¬
sehung . Wer weiß , ob meine

'
heiße , abgöttische

Liebe Edith glücklich gemacht hätte ? Sie muß
eine feste Stütze haben in Leid und Freud .
Mein Gott , habe Dank für das Glück der
seligen Liebe , die zwar kurz , aber warm und
innig in meinem Herzen glühte , und mir
himmlische Augenblicke bereitet hatte . Ein Kuß
diesem Engelsbilde von einem Sterbenden ! " —

Er preßke seine Lippen auf das Bild , ein
seliges Lächeln überflog sein Antlitz , ohne mit
den Augen zu zucken griff er nach der Waffe ;
ein Schuß krachte durch die stille Nacht . —

Am folgenden Morgen durchlief die furcht¬
bare Kunde den kleinen Ort , daß Lieutenant
von Linden , den man am vorigen Abend noch
so munter tanzen sah , sich in der Nacht er¬
schossen habe . Ueberall sah man entsetzte Ge¬
sichter, und namentlich die Herren glaubten erst
die Schreckensthat , als sic sich mit eigenen
Augen an Ort und Stelle überzeugt hatten .

Aus der Promenade standen die Menschen
gruppenweise beisammen , und das allgemeine
Gespräch drehte sich um den unglücklichen ,
jungen Mann , der sich überall beliebt gemacht hatte .



des ' Afrikareisenden Kurt Ehlert über die an¬
gebliche (Erblindung Emin Pascha ' s u . s. w.
begegnen in Berliner kolonialpolitischen Kreisen
starkem Zweifel .

- -- Allerdings fast unglaublich ! Der
„Deutsche . Reichs - und kgl . Preußische Staats¬
anzeiger " theilt daS von allen Zeitungen gleich¬
lautend veröffentlichte Stuttgarter Telegramm
über die Jubelfeier der dortigen Deutschen
Partei zwar gleichfalls mit , hat aber darin die
in allen anderen Blättern enthaltene Zeile :
„Ebenso richtete die Versammlung an den
Fürsten Bismarck ein Begrüßungstelegramm "
gestrichen ! Der „Reichsanzeiger " streicht den
Fürsten Bismarck ! Allerdings gibt eS in Berlin ,
wie die Münchener „ Allgemeine Zeitung " sagt ,
auch andere gesellschaftliche .Kreise , die es nicht
mehr wagen , seinen Namen zu nennen , oder
richtiger : die es wagen , seinen Namen nicht
mehr zu nennen ; zwanzig Jahre nach der Auf¬
richtung des Reiches !

Frankfurt , 10 . Mai . Den Abendblättern
zufolge wuröe der Obertelegraphenamtsassistent
Müngersdorfs verhaftet , weil er für <>0,00tt ->6
einen Paß an den flüchtigen Kassierer Jäger
überlassen hat . Außerdem wurde ein Eierhänd

'
ler

verhaftet , der den Verkehr zwischen den beiden
Genannten vermittelt hatte .

AuS Alexandrien vom 10. d . wird ge¬
meldet : Der flüchtige Kassirer Jäger wurde
in einem Hotel in Ramleh verhaftet .

TesterrerckiilAe M ' narwtr
* Der Tod deS ungarischen Handels¬

ministers Baroß hat im Magyarenlande
eine Art nationaler Trauer hervorgerufen . Die¬
selbe erklärt sich durch die hervorragenden Ver¬
dienste , wie durch die eminente Befähigung und
die ungemeine Beliebtheit des dahingeschiedenen
Staatsmannes , wobei jedoch nicht übersehen
werden darf , daß Baroß mit zu den ent¬
schiedensten Vertretern der nationalen , d . h . der
chauvinistischen Richtung in Ungarn gehörte ,
lieber den Nachfolger von Baroß fehlt es zur
Zeit noch an jedem Anhalt .

Italien .
* Der Nachrichtenwirrwarr über die ita¬

lienische Ministerkrisis hat jetzt durch die
offizielle Meldung , daß König Humbert den
Ex -Minister Giolitti mit der Bildung des neuen
Kabinets beauftragt habe , eine erstmalige
Klärung erfahren . Was aber in Anknüpfung
hieran schon über die angebliche Zusammen¬
setzung des Kabinets Giolitti gemeldet wird ,
ist offenbar noch Alles verfrüht , wie dies auch
die offiziöse „Agenzia Stefan : " versichert . Im
klebrigen ist man in den politischen Kreisen von
Rom der Meinung , daS Ministerium Giolitti
würde bestenfalls nur ein UebergangSministerium
zu einem abermaligen Kabinet CriSpi darstellen ,
da unter den heutigen Verhältnissen in Italien
nur CriSpi der Mann der Situation sei .

RutzlanS .
* Die in Lodz , dem russisch - polnischen ^

Auch die Friesen ' schen Damen hatten die
erschütternde Nachricht erhalten , und waren tief
betrübt darüber .

Die alte Gräfin begrub seufzend ihre liebsten
Zukunftsträume , und tiefes Mitleid für den
Unglücklichen erfüllte ihr mütterliches Herz , das
ihn , den nun Todten , schon als lieben Sohn ^
betrachtet hatte . !

Edith war heftig erregt , und Thränen standen !
in den großen , blauen Augen , als sie ihrer
Mutter und Cousiue das eigenthümliche Ge -
spräch Linden 's mitthcilte und sein offenbar i
erregtes Benehmen schilderte . Ihr eigenes , noch §
uneröffnetes Glück , hatte sie so hingerissen , daß
ihr alles Andere entfallen war ; doch nun
traten erschreckend die trüben Worte vor ihre
Seele und sie rief in tiefem Schmerze :

„Der arme , arme Linden , wenn ich wüßte ,
warum er das gethan ? Noch gestern Früh war
er so heiter und zeigte unS die Kunststücke
seines treuen Hundes .

" —

Am meisten erregt war die ruhige Lora , sie
war wohl die Einzige , die den wahren Grund

zu dieser verzweifelten That richtig ahnte ; ihr
allein hatte er sein Vertrauen geschenkt. — Das

gab ihr eine wehmüthige Genugthuung , sie
wollte ihn nicht verrathen ; nein , kein Mensch
sollte durch sie den Grund des Unglücks er-

.Manchester , kürzlich stattgefundenen blutigen
Arbeiterunruhen trugen nach privaten Berichten
einen weit ernsteren Charakter , als die offiziösen
Meldungen des Warschauer Telegraphen ver-
muthm ließen . Es war eine förmliche soziale
Revolution , bei der namentlich den Juden von
den aufgeregten Arbeitermasseu furchtbar mit¬
gespielt wurde und daS regimenterweife auf¬
gebotene Militär vermochte erst nach großem
Blutvergießen die Ordnung wiederherzüstellen .
Auch aus anderen polnischen Städten wird eine
bedenklicheGährung unter denArbeitern signalisirt .

Türkei .
* Der in Konstantinopel gegen die in

^ die Morüaffaire Vulkowitsch verwickelten
s Individuen geführte Prozeß ist am Dienstag
! beendigt worden . Das llrtheil gegen die der

vorsätzlichen Ermordung des l >t . Vulkowitsch
; Angeklagten , Merdschian und Christo , lautet
^ auf Todesstrafe , gegen hie Anstifter des Ver -
! brecheuS , Raum und Nicolaus Tufektfchiew ,

auf 15 Jahre Zuchthaus ; leider konnte gegen
die beiden letzteren nur in eontumLeium erkannt
werden . Das Urtheil dürfte in Sofia mit Be¬
friedigung ausgenommen werden .

S Badischer Landtag .
Karlsruhe , 7 . Mai . Präsident Lamey eröffnen

um 0 Illir Vormittags die 72 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer in Anwesenheit von Finanzminister
Ellsrätter und Geh . Obcrfiuanzrath Zittel . Auf der Tages¬
ordnung stand die Fortsetzung der Berathung des Berichts
der Budgetkommission über das Budget der Eisenbahnbau -
Verwaltung , resp . die Beschlußfassung über Herstellung
einer Scitenbahn von Stahringen nach Ludwigstiasen und
in Verbindung damit die Berathung des Berichts der
Eiscnbahnkommission über die Bitte vieler Gemeinden des
Kreises Konstanz wegen Erstellung von Eisenbahnen i »
der Lodenseegegend . Berichterstatter über den ersten
Gegenstand war der Abg . Wacker , über den letzteren
Abg . Pfefferte . Tie Budgetkommission stellte den Antrag ,
die für genannte Bahn angeforderte Summe von einer
Million Mark zu bewilligen , ferner erklärte sic den
Wunsch zu Protokoll : l . daß die Regierung entweder
noch dem gegenwärtigen oder doch spätestens dem nächsten
Landtage eine Vorlage wegen Fortsetzung der Bahn von
Ludwigshafen nach Ueberlmgen auf Staatskosten mache
und gleichzcing auch das Stück Espasingen - Stockach als
Staarsbahn baue ; 2 . daß die Regierung ,

weiter eine auf
Staatskosten zu erstellende Bahnverbindung zwischen
Ucbcrlingen und Markdorf durch das Salemer Thai in
Angriff nehme . Berichterstatter Abg . Pfefferte ersuchte
um Annahme dieser Anträge , wie auch um Berücksichtigung
von Bodmau beim Bau der Linie Ludwigshafcn - Stahringcn .
Finanzrninistcr Ellstätter konnte sich mit den letzt¬
genannten beiden Linien nicht befreunden , desto mehr
aber niit der Linie Ludwigshafen - Ueberlmgen und er
wünschte sogar , das Haus solle wegen alsbaldiger In¬
angriffnahme derselben die Regierung ermächtigen , betreffs
derselben das Budget zu überschreiten oder durch Ad -
miiiistrotivkrcdit zu decken. Berichterstatter Abg , Wacker
machte den Vorschlag , lieber sofort die Summe von
2 .400,000 -F in das Budget aufzunehmen und eine Pause
eintreten zu lassen , damit die Budgetkommission zu dem
Vorschläge Stellung nehmen könne , was aber der Finanz -
minister für nnnöthig erklärte , weil die Regierung noch
keine Forderung stellen könne . Tw Abgg . Hug und
Friderich bezeichneten die Bewilligung eines Ad -
ministrakivkredtls mit den geltenden Bestimmungen für
unvereinbar , so lange der Landtag noch versammelt sei ,
worauf der Antrag wegen Unterbrechung der Sitzung

angenommen wurde . Nach Wiederaufnahme derselbe » galt,
Berichterstatter Ävg . Wacker Namens der Budget ,
kommission die Erklärung ad , daß dieselbe im Voraus
die Regierung zur Ausführung der Bahn von Ludwigs -
Hafen nach lleberliiigen ermächtige . In der nun folgendes
längeren Debatte bedauerte der Abg . Straub , das ;
durch dieses Projekt den Wünschen der Gcmeiirben Stockach
und Meßkirch nicht entsprochen werde , er,hoffte aber , das ;
jenes Projekt doch noch an die Milie komme .- Sonst
werde jene Gegend schwer geschädigt , die Industrie und
die Bevölkerung gingen jetzt schon zurück und er wünschte

,
eine Erklärung der Regierung , daß sie die nur 600,000
in Anspruch nehmende Linie bauen lasse , wenn die Kammer
damit einverstanden sei . Abg . Gönner Hütte cs auch
lieber gesehen , wenn Ueberlmgen sich in seinen Be¬
strebungen nicht von Stockach getrennt hätte , er halte die
vorliegende Linie für irrationell , doch habe die Kammer
der Abneigung des Finanzmiiiisters Rechnung traaxi ,
muffen , wenn sie das Ganze nicht gefährden wollte . A5 '
er hoffe , daß bald eins Bahn nach Stockach gebaut wcrd .
( Vizepräsident v . Buol übernahm den Vorsitz . ) StU .
Lohr meinte , durch die Linie nach Stockach und eine
Bodenscegürtelbatm batte der Verkehr am See einen ganzanderen Aufschwung genommen , er hofft , daß letztere auch
noch gebaut werde , von einer Verstimmung der Bevölkerung
gegen das Regierung - Projekt sei ihm aber nichts bekannt .
Wenn man aber von Ueberlmgen nach Stockach bauen
wolle , müsse dies wegen eines Bergrückens über Stahringen
geschehen , er stimmte den Anträgen zu . Abg . Streicher

nach Stockach . Abg . v . Stockbor ner war mit ocr Farm
setzung nach Ueberlingcn , aber nicht nach Stockach ein¬
verstanden , dafür sprach sich aber Abg . Klein - Wertheim
aus , ebenso der Abg . Fieser , währeno Abg . Grün Niger
bedauerte , daß di - Bahn von Ueberlmgen nach Engen
wegen des Verkehrs mir dem Schwarzwalde geleitet
werde . Nach einer weiteren kleinen Debatte , an der sich
die Abgg . Venedey , v. Stvckhorner und Straub
betheiligten , und einem Schlußwort des Berichterstatters
Abg . Wacker wurden die Kommissionsanträge und die
damit im Zusammenhänge stehenden VerwaltungSkostcn
genehmigt und darauf die Sitzung geschlossen.

Karlsruhe , 0 . Mai . Präsident Lamcy cröffnetc
um 11 Uhr Vormittags die 73 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer in Anwesenheit von Ministerial¬
direktor Seubert und Geheimer Rath Ioos . Auf der
Tagesordnung stand die Berathung der Berichte der
Petitionskommission über : 1 . Die Bitte der Wittwe des
verstorbenen Güterbodenmeisters L . Gallion in Mosbach
um Unterstützung . Berichterstatter Abg . Klein - Weinhcim
beantragte Namens der Kommission Uebergang zur Tagcs -

i ordmmg , weil Gallion nur Arbeiter war und ein Rechts¬
anspruch nicht vorlisge . welcher Antrag angenommen
! wurde . 2 . Die Bitte des Baugcomcters a . D . August
s Schupp in Hugstetten wegen Festsetzung seines Ruhegehalts . -
! Berichterstatter Abg . Blankenborn thcilte mit , der
! Bittsteller fühle sich ziirückgesttzt , weil ein Kollege , ber' mit ihm das Examen gemacht und einige Jahre mit ihm
! bei der Eisenbahnbau - Verwaltung angestellt war , mit
2303 pensionirt worden sei , während er nur 1208
beziehe . Abg . Weber trat warm für den Bittsteller ein ,
desgleichen der Abg . Kögler . mehr noch der Abg . Rüdt .
welcher geradezu oen Finanzminister der Ungerechtigkeit
beschuldigte . Ministerialdirektor Seubert wies aber nach ,
daß Schupp ' s Kollege Hall später zur Tberdirektion des
Wasser - und Straßenbaues übergegangen und dort eine
bedeutend bessere Earriere machte , weshalb auch sei »
Ruhegehalt ein besseres sei . Abg . Rüdt machte darauf
der Regierung den Vorwurf der Dpportuuitüc , den aber
der Regierung - Vertreter znrückmies , wenn auch immerhin
das Gluck bei Beförderungen eine Rolle spiele . Dem Abg .
Birkenmeyer , welcher meinte , es feien die Ban -
geometcr im Gehaltstarif vergessen geblieben , erwiderte
er , dieselben seien auf den Aussterbeetat gesetzt und werden

l deshalb nach einer gleichen Klasse Pensionirt , hier sei es
: als „ Zeichner " geschehen . Ter Kommissionsantrag ging

fahren . Doch war es nicht Pflicht von dem
finsteren Grafen , diese enorme Summe ab¬
zulehnen 2 Nein , es war ja rechtmäßig ge¬
wonnen im Spiele , und kein Grund lag vor ,
das Geld nicht anzunehmen . Aber wird nun der
Graf ihre sanfte Edith sich erkämpfen ? Sollte
das Vermögen des Todten dem Lebenden wirk¬
lich Glück bringen ?

Sie ahnte wohl , daß bereits ein Wort der
Entscheidung erklungen war , denn Edith hatte
ihr mit hellleuchtenden Augen beim Schlafen¬
gehen zugeflüstert : „O wie glücklich bin ich !"

Dabei überkam Lora ein unerklärliches Un¬
behagen , zumal bei dem Gedanken an den
Grafen , und sie war selbst erschrocken, als ihr
unwillkürlich die Worte entschlüpften :

„Arme , kleine Edith !"

Wen aber die Trauerbotschaft am letzten
erreichte , war der Graf selbst ; und einem
Donnerschlage gleich erschütterte sie den großen ,
starken Mann .

Zwei - bis drei Mal mußte sein Diener die
Worte wiederholen :

„Herr von Linden hat sich heute Nacht er¬
schossen ." — ,

Mit stierem Blicke betrachtete er den Un¬
glücksboten , dann fuhr er wüthend und mit ge¬

hobenen Fäusten auf den Diener los und rief
mit heiserer stimme :

„Du lügst , Mensch , es ist Alles falsch ! "
Nach diesen Worten , die feine Wnth scheinbar
gelähmt hatten , sank er laut stöhend auf das
Sopha , indem er mit beiden Händen das
Antlitz verbarg . „ Falsch, " murmelten abermals
seine Lippen .

„Mein Herr muß doch au dem armen
Lieutenant sehr gehangen haben, " sagte der
Diener später , als er seinom Kameraden die
Szene erzählte , und ein Schauder überlies ihn
bei dem Gedanken an die entsetzliche Wuth
seines Herrn und dessen wahnsinniges Benehmen .

Den ganzem Tag blieb der Gras in seinem
Zimmer eingeschloffen , jeden Besuch abweisend
und jede Nahrung verschmähend .

„Der arme Gras, " sagten seine Bekannten ,
„es ist ihm nun natürlich furchtbar peinlich ,
daß er dem verstorbenen Linden diese große
Geldsumme abgenommen hat , aber Fortuna
spielt oft wunderlich , und es ging ja in aller
Gerechtigkeit zu , wir waren alle Zeugen .
Armer Linden !"

(Fortsetzung folgt .)



aus empfektendc Ueberweisung . cs wurde aber die Pctitiau i
in Folge der Erklärungen , von Seilen der Negierung auf
Antrag der- Abgg . Strübe u . Gen . an die Pekitions -

kommiision zurückverwieien . 3 . Die Bitte des früheren

tWuinardieners Theodor Psaff in Meersburg wegen Er¬

höhung seines Ruhegehalts . Nach den Ausführungen des

Berichterstatters Abg . Strübe bezieht derselbe 344

da er nickt etaunüßig angcstellt war , ist eine Erhöhung
gesetzlich nickt zulässig , dock, beantragte die Kommission
Üeberweisung zur Kenntnisnahme , damit dem alten

Mmue Untermisung zu Tbeil werde . Der Antrag wurde

genehmigt . 4 . Die Bitte des pensionirten Gendarmen

Franz H - lsrich in Gottersheim bei Walldürn um Er¬

höhung seines Ruhegehalts . Wie Berichterstatter Abg .
Schä

'
tlgen mitthcilie , ist derselbe 1809 geboren , diente

von 1882 — 38 beim Militär , war dann 10 Jabre
Gendarm , wurde 1849 mit 100 fl . pensionirt und war
daun dis 1880 Steuererheber in Bargen . Die Kommission
beMragte cuwfehlendc Ueberweisung , was nach kurzer
Debatte angenommen wurde . 5 . Die Bitte iämmtlicher
Einwohner von .Stockwald . Gemeinde St . Georgen , auf
dem Schwarzwald wegen Errichtung einer eigenen Volks¬

schule daselbst . Berichterstatter Abg . Sckättgen referirte
auch hierüber und stellte Namens der Kommission den

Antrag aus empfehlende Ueberweisung . Die Abgg .

Grüningcr und Löffler träten für diesen Antrag
cm , mit dem auch der Regierungsvertrcter einverstanden
war , derselbe wurde einstimmig angenommen .

Kingescrrrdt . -
Durlach , 13 . Mai . Dem in Nr . 55 des

Durlacher Wochenblattes geäußerten Wunsche
wird von Seiten des Gemeinde - Bürger -
VereinS Durlach gerne entsprochen , indem
durch öffentliche Bekanntgabe des tz . I der
Vereinsstatuten die irrige Ansicht über das - Ziel
und den Zweck unseres Bestrebens , von Seiten
vieler Gemeindebürgcr verschwinden wird und
läßt sich erwarten , daß ein Zusammengehen
und -Wirken der meisten Durlacher Bürger er¬
reicht werden , wird . 8- 1 wurde in nachstehendem
Wortlaut einstimmig angenommen : Zweck des
Vereins . Der Verein bezweckt oder beabsichtigt
zu erreichen , durch die Vereinigung vieler
Durlacher Gemeindebürger die Interessen der
Gemeindebürger Durlachs zu wahren beziehungs -

l weise zu fördern . Durch Beschaffung der nöthigen
^Gesetzbücher und Verordnungsblätter , die er¬
forderlichen Kenntnisse der Rechte und Pflichten
der Gemeindebürger zu erlangen , aber auch
durch Besprechung unter die Mitglieder des
Vereins zu verbreiten . Der Verein wird bemüht
sein , ein freundschaftliches Verhältniß zwischen
Staats - und Gemeindebürgern anzubahnen be¬
ziehungsweise zu erhalten , ohne dadurch seine
Rechte zu vergeben oder jene der Staatsbürger
zu schmälern ; schließlich soll auch noch der
Pflege des gemächlichen bürgerlichen Gesell -
schaftslebcns mit und ohne Familienangehörige
Rechnung getragen werden . — Einsichtnahme
der Statuten ist gestattet . Da der jährliche
Beitrag nur 5tt Pfg . beträgt , ist zu hoffen ,
daß nur wenige Bürger diesem Vereine fern -
bleiben . Mögen die noch Fehlenden recht bald
an den Vorstand ein Aufnahmegesuch einreichen.

Der Vorstand des Gemeindebürger -Vereins .

Nr . 57 AMtsverkÄrMgimgMLtt für den Grotzh . ArrrtsdeMd DnrLach 1892 .

Den Vollzug Des Gesetzes vom 29 . März 1899 , die

Vorzugs - und Unterpfandsrechte Herr .
Nr . 2917 . Sämmtliche Gemeinderäthe des Amtsgerichtsbezirks

werden hieniit veranlaßt , binnen 14 Tagen anher anzuzeigen , ob der
nach Ziff . l . Abs . 1 der Verordnung Großh . Justiz - Ministeriums vom
9 . Juni 1890 , die Führung der Grund - und Pfandbücher betr . (Ges .- ,
u . Verordn .-Bl . Nr . XX . S . 269 ) vorgeschriebene Anschlag an die Ge -
meindetcitel noch besteht , oder aber daß er , wenn nöthig , durch einen
neuen ersetzt wurde .

Durlach den 11 . Mai 1892 .
Grosthcrzogliches Amtsgericht , Abth . H - :

Stricker .

Ziavttdung .
Nr . 14,165 . Im Januar , April

und Anfangs Mai d . Js . wurden
in Karlsruhe , Speyer , Rothenfels
und Mörsch von Unbekannten falsche
Fünfmarkstücke ausgegeben , die an¬
scheinend von demselben Fälscher
hergestellr sind : 8 Stück mit dem
Bild Kaiser Wilhelms I . mit der
Jahreszahl 1876 und dem Münz -
zeicheu X , 4 mit dem Bild König

- Ludwigs I ! . von Bayern mit der
Jahreszahl 1875 und dem Münz -
zeichen l > , 2 Stück mit dem Bilde
des Großherzogs von Baden mit
den Jahreszahlen 1876 und 1888
und dem Münzzeichen E .

Die Falschstücke sind durch Gießen
aus . Zinnlegierung hergestellt und
an blangraner Farbe , leichterem
Gewicht , dumpfem Klang und
stumpferem Gepräge zu erkennen ;
der Rand ist nach dem Guß ge¬
glättet , Randschrift und die Kreuze
zwischen den Arabesken sind mit
Punzen eingeschlagen , die Arabesken
gestochen ; Spurender ursprünglichen
Randschrift vom Abgießen sind noch
zu erkennen . Das Einschlagen der
Randschrift verräth eine im Gra -
viren geübte Hand . — Die in
Speyer beschlagnahmten Falschstücke
wurden von einer Frauensperson im
Alter von 20 —40 Jahren , von
untersevter Gestalt , mit dunklen
Haaren und mit bläulicher weiß -
geblumter Blouse bekleidet , aus -
gegeben.

durch ihren Vormund Christian
Krauß , Schreiner von Wilferdingen ,
besitzen auf Gemarkung Wilfer¬
dingen in unabgetheilter Gemein¬
schaft ein Grundstück Lagerbuch
Nr . 2664 Plan 11 , 14 Ar 29 Meter
Acker im Forschbuckel neben Wil¬
helm Friedrich Zachmann , Maurer ,
und Friedrich Rebmann 'S Ehefrau ,
Sophie geb. Zachmann , im An¬
schläge. von 300 bezüglich dessen
sich in den Grund - und Pfand¬
büchern der Gemeinde Wilferdingen
ein Eintrag nicht vorfindet . Es
werden nun alle Diejenigen , welche
auf der genannten Liegenschaft in
den Grund - und Unterpfandsbüchern
der Gemeinde Wilferdingen nicht
eingetragene und auch sonst nicht
bekannte dingliche oder auf einem
StammgutS - oder Familienguts -
verbande beruhende Rechte geltend
machen wollen , aufgefordert , diese
ihre Rechte spätestens in dem auf

Freitag , 1 . Juki 1892 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor diesseitigem Amtsgerichte be¬
stimmten Anfgebotstermine geltend
zu machen , widrigenfalls die nicht
angemeldeten Rechte für erloschen
erklärt werden .

Durlach , 10 . Mai 1891 .
Großh . Amtsgericht :

(gez.) Diez .
Die Uebereinstimnmng mit der

Urschrift beurkundet
Der Gerichtsschreiber :

Frank .

, Ich ersuche um Fahndung ans
die Hersteller und Veransgaber der
Falschstücke.

Karlsruhe , 11 . Mai -1892 .
Der Großh . Erste Staatsanwalt :

Grnber .

Aufgebot .
Nr . 5014 . Die Ludwig Jahr¬

aus Kinder in Wilferdingen ,
nämlich : a . Karoline Jahraus , ledig
und volljährig in Wilferdingen ,
b . Kath . Jahraus , Ehefrau des
Philipp Dennig , LandwirthS in
Singen , c . Ludwig Jahraus , lediger
und volljähriger Schneider in Wil¬
ferdingen , ä . Friedericke , s . Friedrich
und 1

'
. Christine von da , die letzteren

noch minderjährig und vertreten

Bekanntmachung .
Nr . 5096 . Durch Unheil dies¬

seitigen Gerichts vom Heutigen
wurde die Ehefrau des Cigarren¬
fabrikanten Benjamin Gort, !
Karoline geb . Daub von Stu -
pferich , für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes , über dessen Vermögen
das Konkursverfahren eröffnet ist,
abzusondern .

Durlach , 11 . Mai 1892 .
Gerichtsschreiberei des Großh .

Amtsgerichts :

_ Frank ._ -
Zu verkaufen

zwei kräftige . fNschmilchende Ziegen
PstnzvorftasL 16 .

Großh . Badische Staats
Eisenbahnen.

Die nachoerzeichneten Bauarbeiten
zur Herstellung eines neuen Ma -
schinenhauses und eines Depot¬
gebäudes aus der .Station Wilfer¬
dingen sollen vorbehaltlich höherer
Genehmigung im Wege schriftlichen
Angebots in Akkord gegeben werden .

Die Arbeiten sind veranschlagt :
I . , Erd - , Maurer -

und Steinhauer -
arbsiten . . . zus. zu 5 130 .̂ 8

2 . Zimmerarbeiten „ „ 4220 -.M
3 . Schreinerarbeiten „ „ 310
4 . Glaserarbeiten „ „

' 220
5 . Blechnerarbeiten „ „ 480 ^
6 . Schlosserarbeiten „ „ 690
7 . Tüncherarbeiten „ „ 530

Pläne , Arbeitsbeschriebe und Be -
dingnißheft liegen aus diesseitigem
Hochbaubureau zur Einsicht auf und
es sind die nach Einzelpreisen zu
stellenden Angebote spätestens bis

Samstag de » 21 . Mar d . I -,
Vormittags 9 Uhr ,

portofrei und mit entsprechender
Aufschrift versehen an den Unter¬
zeichneten einzureichen.

Karlsruhe , 11 . Mai 1892 .
Der Großh . Bahnbauinspektvr .

Wolfartsweier .

Fahrmß - Bersteigerung .
Die Erben des verstorbenen Lanö -

wirths Jakob Schäfer lassen der
Theilung wegen nächsten

Montag den 18 . Mai ,
öffentlich versteigern , und zwar :

Vormittags 8 Uhr :
Mannskleider , Bettwerk und Ge -

tüch , Schreinwerk , Küchen¬
geschirr , Faß - und Band¬
geschirr ;

Nachmittags ',) 2 Uhr :
Vieh , 1 Kuh , 1 Stier , Schwein ,

Hühner , Wagen , Pflug und
Egge , Lorräthe von Frucht ,
Mehl , Stroh , Fuhrgeschirr ,
allerlei HauSrath , 6 —8 Ster
Brennholz .

Zusammenkunft zu gedachter
Stunde in der Wohnung des Erb¬
lassers .

i Wolfartsweier , 12 . Mai 1892 .
Das Bürgermeisteramt :

Mössinger .

_ Mössinger .

Atklitt für künstliche Zahne.
Schmerz - und gefahrlose Zahn -

operationen . Neueste amerikanische
Einrichtung . Schmerzlose Zahn¬
operationen werden auf Wunsch mit
Lachgas oder Elektrizität vorge¬
nommen . Emil Pfistner , prakt .
Zahntechniker , Hauptstraße Nr . 25 ,

>neben dem Gasthaus zum Schwan .

Fpiiziechöcke
in schöner Auswahl empfiehlt

Lorrio Gol
'
öschrrrröt

_ am Markt ._

Pserdezahnmais ,
echt virginischen Riesenmais ,
empfiehlt zur Scat unter Garantie
neuer , keimfähiger Waare

_ Aug . Lchinöel .
'
.

Bohuensteckc» ,
schöne Qualität , einige Hundert ,
sind um billigen Preis , zu ver¬
kaufen . Zu erfragen in der

_ „ W L rr » r e

Meine Wohnung,
bestehend aus 6 Zimmern und
aller Zubehör , ist wegen Wegzugs
auf 1 . oder 23 . Juli zu oermiethen .

Krih Schmidt, Durl'
ach ,

_
'
Haupt straße 72 a.

Hin möölirles Zimmer
ist sogleich zu oermiethen

_ Spitalstraste 11 .

Lagerraum ,
ein schöner, gegen Kälte und Wärme
geschützt , nebst Wohnung und Kontor
wird auf 23 . Juli in hiesiger Stadt
zu miethen gesucht. Offerten an die
Expedition dieses Blattes unter
Chiffr e 1t . XI . (1. erbeten ._

Zur gest . Beachlmisi !
Ein hiesiger Buchhalter , der s.

Zt . eine französische Schule mit
bestem Erfolg besucht und später
als Buchhalter in einer größeren
französischen Seefladt fungirte , er-
theilt Unterricht in der französischen
Sprache bei bescheidenem Honorar .
Zeugnisse stehen gerne zu Diensten .
Zu erfrag en bei der E xped . d . Bl .

T^LLvlLiL ZvLNs
von NKKUN. 8611Ii !t7kl1 L 0 ». . tzsi'Ii» .

VL8 vknolin ist n»e!i 4 ?!! ! kennö «,- Heer»
NrokWüvr liebrOcb -Iss OmuuNiouw
anä tue äie tkmtMrxe von zerrönni Uber -
iiuiekenäer H

'
irkanx . i» ktusll -70 bf-r. >,<-i

Rohr- L StrsMfF
'

werden gut und dauerhaft geflochten ;
auch werden Strohstühle mit Rohr
eingeflochten von

Frau Kiemle , Herrenstr . 8.
Ein krästiger

^
junger

"
Mensch kann

sogleich oder später in die Lehre
treten bei

_ Pst . Kleiber , Bäcker .

Spargel » ,
täglich frisch gestochen , sind
zu haben bei

Kr . Aindt
'er , Weinhanülung .



Samstag der» 14. Mai ,
Abends ',9 Uhr :

MonatsversammLung
bei Kamerad Wagner zum rothen
Löwen . Taschenliedcrbüchcr mit¬
bringen !

_ Der Borstand .

ArbcitriMimgsvttri«.
Die vcrehrlichen Mitglieder und

Gönner des Vereins werden hier¬
mit zu dem am Sonntag ven
15 . d . M . bei günstiger Witterung
stattfindenden .

Samikienausstug
nach Rintheim in das Gasthaus
zum „Waldhorn " freundlichst ein¬
geladen . Abmarsch präzis i Uhr
vom Vcreinslokal .

Der Vorstand .

Sonntag den 15 . Mai , Nachmittags 2 Uhr anfangend :

des Durlacher Jnstrumental -Mufikvereins .
Während des Mai -Monats ist meine Wirthschaft von MorgensUhr an geöffnet . Ergebenst

empfiehlt das Mehl -Lager von

Nrb - L Kartoffelspritzen , anerkannt
bestes Fabrikat , Sauerwurm - L Blut¬
sausspritzen , Gar. en - L Treidhaus-
spritzen, gemahlenen Kupfervitriol
und andere Präparate empfiehlt
billigst

am Brunnenhaus .
8000 - 16,000 Mark

sind sogleich auf t . Hypo¬
thek auszuleihen . Zu er¬
fragen bei der Expedition
dieses Blattes .

Tag ch frischgestochene
8 pa ^ KsI > »

empfiehlt zum Tagespreis
Anörrects Selters

HandelSgärtncr in Aue .

Bekanntmachung .
Wir bringen hiermit Zur allgemeinen Kenntniß , daß von Sams¬

tag den 14 . d . Mts . ab unser Prima Erport - Lagcrbicr
im Restaurant Löwenrachcn , Kaiser -Wilhelm -Passage „ Münchner
Bicrhallc " in Karlsruhe zum Ausschank kommt

per 'l -Liter «« Psg -

15
24
28

/, kt
„ Flasche
„ Liter in Gebinden

München den ii . Mai 1892 .
Are Direktion

der Wrauerei zrrnr Münchner Kindl :
Georg Kapp elmeier .

Bezugnehmend aus vorstehende Bekanntmachung diene einem tit .
hiesigen und auswärtigen Publikum zur gefl. Nachricht , daß von Sams¬
tag den 14 . d. Mts . Prima Export - Lagerbier aus der Brauerei
zum Münchner Kindl in München im Restaurant Löwcnrachen .
Kaiser -Wilhelm -Passage Münchner Bierhallc zum Ausschank kommt
und wird solches auch in Flaschen und Gebinden abgegeben

Sehe einem geneigten Zuspruch entgegen und zeichne
Hochachtcnd
IZ .

RvnnenflecEien A
Reiner Apfel-Most,

daS Liter 22 Psg . ,
Birnen - Most ,

daS Liter 18 Psg . , ist zu haben bei
Karl Wagner «

Kirchstraße 7, Durlach .

billigst bei

Aiinmernistr . , Durlach .

Prima Hammelfleisch
wird Samstag und Sonntag ausgehauen bei

« krrkirL8 8 » 1L . Metzger.

bei
Wrlh . Wagner am Markt .

Empfehlung .
Mein Lager in allen Sorten selbst-

fadrizirten
Bürflenwaüren,

sowie alle Sorten Maurcrpinscl ,
Plasondbürstcn , Anstrcich -
pinfcl in guter Qualität bringe
ich in empfehlende Erinnerung unter
Zusicherung billigster Preise .

_ am Markt ._

Kopfsalat
empfiehlt

_ V '. kklvilN ! .

Weinroftneu nnd
^

GsrmMrn
sind i : : vorzüglichen Qualitäten zu
billigsten Preisen zu haben bei

rei tkir .

Stallung , sowie Futterraum !
für ein Pferd wird per sofort l
Zu mieihen gesucht. Näheres zu er -

'

fragen bei der Expedition d . Bl .
Zu vermielyen

ein großes , schönes Zimmer mit
1 oder 2 Betten sofort . Näheres
_ Jehntllrakc 2 , 2 . Stock .

Ein Arbeiter kann Kost und
Wohnung erhalten . Näheres bei
der Expedition dieses Blattes .

I » >»« < «„ .
das Neueste , ist eingetroffen bei

Kar ! Steinmetz , Sattlermstr .

liefert in jedem Quantuin zum
Tagespreis

Aug . Schindel .
'
.

MWMM8
und Geldbeutel von den feinsten
dis zu den geringsten zu den billigsten
Preisen bei

am Markt .

Eine Mansarden - Wohnung von
2 Zimmern nebst Zugehör ist aus
23 . Juli zu vermieden

Aägcrstraße 8 .
2 Viertel an der

OMUUctz , Ochsenstraße , find
zu verkaufen

Kirchstraße 13 .

Unterzeichnete empfiehlt sich im
Bügeln . Daselbst können Mädchen
das Bügeln gründlich erlernen .

Achtungsvoll
Sophie Seeberger , geb . Hauck ,

_ Schloßkaserne ._
Ein kleines , hübsches Hinter¬

haus zum Alleinbewohnen , 2 große,
1 kleines Zimmer , Küche und Zu¬
gehör , ist auf 23 . Oktober zu ver -
miethen . Näheres bei der Exped .

Mm »M Zwiebel
find eingetroffen bei

Wilh . Wagner am Markt .

Zu vermieden
ist eine freundliche Wohnung im
2 . Stock von 4 Zimmern sammt
Zugehör , sogleich oder ffpäter be- ,
ziehbar ; die Wohnung kann auch
getheilt werden . Näheres bei der
Expedition dieses Blattes . !

eine schöne , im
, -» 2 . Stock , 2 Zim¬

mer , Küche , Speicher und Keller /
ist auf 23 . Juli zu vermiethen !

Hauptstraße 43 . !

! Durlach . j Für
die vielen Beweise
herzlicher Theil -
nahme bei dem Ver¬
luste unseres nun
in Gott ruhenden
Gatten , Vaters ,

Schwiegervaters und Groß¬
vaters

Blechnermeister,
für die freundlichen Besuche
während seiner langen Krank¬
heit , die reichen Blnmenspenden
und das Geleite zur ewigen
Ruhe sagen wir unfern innigsten
Dank .

Durlach , 13 . Mai 1892 .
Die trauernden Hinterbliebenen .

empfiehlt sich
Luise Wcrl '

g.
Alter Schloßplatz 3.

Auch kann aus Verlangen
gewaschen werden.

Danksagung . .
I Durlach .f Allen Dem --

^ welche unfern lieben BateZ
Onkel,Schwiegervater und
Großvater

Michael Schwab
während seiner Krankheit mit
Besuchen und Liebesgaben er¬
freuten , sowie Denen , die ihn
zur letzten Ruhestätte begleiteten ,
auch den Schwestern im Spital
für ihre liebevolle Pflege sprechen
wir unfern herzlichen Dank aus .

Durlach , 13 . Mai 1892 .
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :
Johann Order ,
Martina Order, geb . Schwab .

Kr -öhingerr .

Danksagung.
Für die vielen

Beweise herzlicher
Theilnahme bei
dem Hinscheiden
unseres geliebten ,

unvergeßlichen
Gatten , Vaters ,
Sohnes , Bruders
und Schwagers

ßhrijlof Michard Wagner ,
Bierbrauer ,

insbesondere für die ehrenvolle
Leichenbegleitung der hiesigen
Vereine , freiwillige Feuerwehr ,
Militärverein , für die Trancr -
musik der Feuerwehrkapellc und
den erhebenden Grabgesang des
Gesangvereins Liederkranz , so¬
wie allen auswärtigen und
hiesigen Freunden und Be¬
kannten , welche ihn zur letzten
Ruhestätte begleiteten , für die
reichen Blumenspenden und für
die trostvollen Worte des Herrn
Pfarrer Eamerer sprechen wir
unfern tiefgefühltesten Dank au ?.

Grötzingen , 13 . Mai 1892 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Lifette Wagner Wtb . ,
Christof Wagner ,

Bürgermeisters Wittwc ,
Magdalena Wagner .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag den 15. Mai 1892.

1 ) In Durlach : „ , ,
Bormittags : Herr Stadtpfarrcr -spew . .
Nachmittags 2 Uhr : Christenlehre derselbe .
Abendkirche !>4 Uhr : Hr . Stadtvikar Kern .

2) In Wolfartsweier :
Herr Sladtvikar Kern .

Ev . lutherischer Gottesdienst
( Ettlinger Straße 15 ).

Sonntag Cantante den 15. Mai .
Nachmittags 8 Uhr : Predigt :

Pfarrer Wagner .

Stadt Dnrlach .

Ltaudesduchs-ALSM .
Geboren :

10. Mai : Hans Erwin , Bat . Johannes
Mottcler , Postassistent .

Gestorben :
12. Mai : Edwin , Vat . Georg Müller .

Handelsmann , 2 Jahne alt .
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